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Dartiber hinaus reflektiert das Bun-
desschatzministerium auf das Aktien-
paket der Hugo Stinnes AG, das'
1957 in die USA abzuwandern drohte

•und nur durch Vermittlung der Bundcs-
regierung filr Deutschland gerettet
wcrden konnte. Die Beteiligung (3'7
Prozent von 98,9 Millionen Mark Grtinci-
lcapital der.Stinnes AG) wird heute treu-
handerisch yen . einem 'Banlcenkonsor-

verwaltet, an dem die bundesel-
gene Kreditanstalt Rix' 1Vied.aufbati

-"ntit 75 Prozent beteiligt ist.
An dam Stinnes-Besitz eel= (tie Bon-

ner VolksaktienschOpfer v.-cmige": die
Steinkohlenbergwerke der athias Stin-

:" nes AG in Essen; gracre A; traktion als
•die krisenbedrangte	 wiirde dem
•Veba-Konzern die Einvbung.anderer
•Werke der Stinnes-Ccu • yerleihen.
Der mit 33 000 Bet• c:	 .1u den be-

- "deutendsten	 zahlende
'Firmenverband bc11,:- ILt auller demKoh-

: .lenbergbau noch See- und Binnenschiff-•

• .%	 fahrt und besitzt htichst rentabel
'tende Betriebe der Branchen Chemie

"Glas, Treibstoffe tin& Handel.
; Beispielsweise gehtirt dem Stinne,:.-

: .;Konzern eine Reederei mit. acht
ichiffen von insgesamt .40 000 Brutto,

,registertonnen sowie eir modern°
;Hohlf.11asfabrik, die zu 25 P rent an der
Gloserzeugung WestdeutschlInds betel-
ligt	 Auf der vielfaltigen Palette sind

rent publikumswirksame Tup-e	 eine Bctelligung am Hotel „Nas-
sa..:... Hof" in Wiesbaden.•

-urchratior.alisier:a Kohlenberg- .

DEUTSCHLAND

Weitgestreutetri Fertigungsprogramm
wfirde sich die so aufgeputzte Dundee-
tochter Veba els mindestens ebenso
attraktiv prtisentieren wie die vor vier
Jahren vorzeitig sus den Xonzernver-
band herausgesprengte Preu0ag. •
' Der Dollingerschen Vision von der

nachsten Privatisierung stehen aller-
dings nodh einige Hindernisse In Weg.
So hat der nach • wie vor auf Verstaat-•
lichung der Grundstoffindustrien ein-
geschworene Bergbau-Gewerkschaftschef
Heinrich Guterinuth der Bundesregle-
rung . bereits zu verstehen •gegeben,
dafi er else Privatisierung der bundes-
eigenen Zechen nicht ohne weiteres
hinnehmen wee&	 •

Auch die westdeutschen Gemeinden,
die an den stromerzeugenden Veba-
Enkeln im Durchschnitt zu 17 Prozent
betelligt sind, beobachten die neuer-
liche Aktivitat des Schatzministeriums
mit Besorgnis: Offentliche Versorgungs7

• ;

Privotisleier Dellinger
Stinnes-Aktien far dos Vo:!,

•betriebe namllch sind	 den. .
republik von der Umsatzstenc:
.freit. Werden ale privati:lert,
sic dieses Privileg nod werdan
zur Umsatzsteuer herangerogett,
letzlich such die Gemeindaci,...':
eintrachtigt.

Darn neuen Staatssekretar
hin harte Verhandlungen bevor, ehe
das Projekt den Bundestagsabgeord-
neten zur Abstimmung vorgelegt wer-
dee ;term. Kattenstroth hat sich der
schwierigen Aufgabe mit Eifer ange-
nommen, wie er tiberhaupt Dollingers
Einladung, in das Schatzministerium zu
kommen, schnell und dankbai alczep-

•tierte.
Der langjahrige. Mitarbeiter des

13undeswirtschaftsrninisters, der vor
einem dreiviertel Jahr von Erharde
Fahne weg els Wirtschaftsberater zu
Bundeskanzler Adenauer in das Palais
Schaumburg tiberwechselte, wet% daiii
.seine Tage irn Bundeskanzleramt seit
der Kanzler-Nominierung seines frU-
heren Chefs ohnehin gezahlt waren.

In den Augen. Ludwig Erhards hatte
 eels frilherer 'Mitarbeiter nicht von

ktineen, dem

1;virtachaftspolitisch wenig versierten
. Konrad Adenauer wiihrend der ver-
gangenen neun Monate Argumente ge-
gen Erhard. gellefert an haben. Insbe-
sondere Adenauers wirtschaftspolitische

: Kritik vor der CDU/CSU-Fraktion sowie
seine scharfe tind mit einleuchtenden
'Argurnenten untermauerte Kritik an Err
herds Energlepolitik werden imlBundes-
. wirtschaftsministerium dem AbtrUnni-
; gen angelastet.

Der 57jahrige Wirtschaftsfachmann
•,aus dem Orte Kattenstroth bei Wie-
,,denbrildt stimmte deshalb noch von
seinem Urlaubsort sue Dollingers Stel-

lenangebot zu und versprech; . sich
•insbesondere der Privatisierung . anzu-
- nehmen. Urn den auserwahltee;Konzern
..bis zur Volicsaktienreife ausbetten und
:.modernisieren zu klinnen, wiraKatten-
, stroth vor dem Bundestag etrien Ft-
' nanzplan vertreten, nach dem •135 Mil-
; llonen Mark in die Veba-Bundesunter-
. nehmen investiert werden sollen.

' Den Vorstellungen des Bundesschatz-
Ministeriums entsprechend, soil dleVeba

diesen Finanzbedart sue
> den Verkauf der noel in ihrem Be-
• sits verbliebenen restlichen Preu-

. Bag-Anteile (35 Millionen Mark)
und

> einer Anleihe von 100 Millionen
Mark darken.

Die .Veba-Anleihe soil so ausgestat-
tet werden, den den Anleihezeichnern
nach Vint tilgungsfreien Jahren des

• Recht zusteht, zwischen Rtickzahlung
und Umtausch in VW-Aktien zu wahlen.
Der Bund will daffir sue seinem Rest-
anteil am VW-Aktienkapital von nomi-
nell 120 Mlllionen Mark Papiere in No-
minalwert bis zu "25 Millionen Mark
ereitstellen.

•
SAEVECKE

Der dritte von links .

E
In Telephonanruf aus Ludwigsburg
von der Zentralstelle ftir die Auf-

klarung von Naziverbrechen verhia
vorletzte Woche dem Bundesinnenmini-
sterium eine Menge zusatzlicher Arbeit.
In 42 Aktenbanden fiber die Aktivitat
des SD in deutsch besetzten Gebieten
des Zweiten Weltkrieges, so lieflen die
Ludwigsburger die Bonner wissen, set
man such auf den Namen des Regie-
rungskriminalrats Theo Saevecke ge-
stoBen.

Des nationalsozIalistische Vorleben
des Saevecke, der bis zum 15, Februar
dieses Jahres dem Referat „Hoch- und
Landesverrat" der Bonner Sicherungs-
gruppe. vorstand und dort auch die
Aktion gegen den SPIEGEL befehligte,
filllt ohnehin schon 15 dicke Akten-
bande. Dieser Papierberg stapelt sich
jetzt auf den Schreibtisch des Innen-
ministerialrats Albrecht Krause.

Volljurist Krause, sonst mit Kabl-
nettsangelegenheiten und der Aufsicht
After die Bundeszentrale filr Helmet-
dienst beschaftigt, 1st sum Untersu-
chungsfiihrer in einem Disziplinarver-
fahren bestimmt worden, dos Bundes-
innenminister Midler' gegen den Kri-
minalrat Saevedte eingeleitet hat.

Der inzwischen vom Dienst suspen-
dierte Saevedce war wahrend des Brit-
ten Retches als Alt-Pg in nur acht Jah-
ren (1934 bis 1942) vom Kriminalanwar-
ter zum Kriminalrat und SS-Haupt-
sturmEihrer avanciert (siehe Lebens-

linger selbst hat das Projekt bish'er nicht
engetailt: „Vor lauter Klelnkrare bin ich

eti!Zu nichts gekommen."
.,,iier : Holding-Gesellschaft des Htuades

drei ansehnliche Beteiligungen:
•• •dle Bergwerksgesellschaft Hibernia.

.AG • .(Grundkapital 350 . IVIillionen
Mark) zu 100 Prozent, 	 .•
did. Preu Bische

. • :Preu0enelektra (Grundicapital 300.

.•''• Million= Mark), zu 83,64 prozent

. die Preufhsche Bergwerks- und
Hiltten-AG, Preu0ag (Grundkapital

Millionen Mark nach• der Tell-
:privatisierung), zu. 16,04 Prozent." .

. Die drei Firmerr erzeugterv 1961. rund
11,8 Milliarden Kilowattstunden Strom
und • fiirderten 12,3 Millions ri Tonnen •
.Steinkohle sowie 0,6 Millionen Tonnen,

•• Erddl, Aus ihren Erldsen flosseni 45,3•
-MUionan Mark an die Veba, und: der
• . BUN kassiert eine Dividende von neun
''.•Prozent.

. • Dennoch 1st die Veba kein so augen-
falliges Volksaktien-Schmuckstilc.k -wie
'ewe VW. Bevor deshalb das neue
yolkspapier den westdeutschen .'Spa-
'rem prasentiert wird, soil das Objekt

- ..•durch Konzentration und durch die Bin- ••
." , yerleibung attraktiver Firmen verschti,
' nert werden. Auch dafiir bringt Katten-
stroth die Voraussetzungen mit.• 	 . •

• Ala langjahriger Leiter der Abtei-
lUng (Bcrgbau, Energie und Stahl)
im Bundeswirtschaftsministedurn ..hatte
Katicnstroth den westdeutschen Ze-
chenlcitungen mit Erfolg zugeredet,
ihren verstreuten Kohlebesitz zu einem
Dutzend leistungsstarker Zechenge-

•selischaf ten zu arrondieren. Katten-
::.•;:stroth soil jetzt auch die Gruben der
.:,!•bundcseigenen Salzgitter AG In den
•••• Griff beltarririfen—unti—sio—dem_V_eb_ar_

Konzern zufilhren.
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LACROIX : erin§glicht e9' lhnen, ellesene;:peli141,:,
tessen; die Von Kenriern in 'eller Welt hoth.geScilatit
yverden, aucti zu Hanie zu genie2en.

,

1. Echte Scbildkraiteri-SuPpe 3. Terrine mit getridiel ter Qin.
seleber-Pastete 3. Ragout fin aus zartem • Kilbfleiedi und
Masthtihnerfleisch Mit Champignons 4. Beigsb,1 Worcester.
shire-Sauce
LACROIX bidet Ihnen 120 Sped ali tSt en : stliche Pasteten, •
(sine tafelfertige Suppen, winzig-pikante Tafel-pincen
delikate Spezial-Gerichte. Lassen Sie sich In Thies; Delikto
tessen-Geschtift beaten.
ConservedabriktUCEN.}.ACROIX KC Frankfurt (Main)

'...
lauf: . 'Seite 25), obwohl er nicht eiprnal
die ' hdhere Schule abgeschlossen hate.
SolcK,steile Kripo-Karriere glaulden
die PeCsonalreferenten im Nachkriggs-
Bonn dennoch allein Saeveckes nichtig-
keit ,' als Spezialist far Mord-Untersu-
chudgen zuschreiben zu kennen. Sile-
vecke: „Ich habe niemals etwas . Ober
mettle Vergangenheit verschwiegen.Alle
mettle Unterlagen liegen bei meiner
vorietzten DienststellC dem Samples-...innenministerium."

Allerdings kern schon 1954 soviel
Neues zutage, da2 der damalige Bundes-

' innenminister SchrOder den Kriminal-
rat Saevedce vom Dienst suspenciferte.
Dek Personalreferent des Innenmidlite-
riums, Oberregierungsrat FrOhlIch , (er
tat; heute persdnlicher Referent !' von
Mihister }Ocher') fuhr nach Nordita.
lien, urn Vorwilrfe• wegen saevoces
Afttionen - els SD-Chef in Mailand; in
.Ora, ,fahren 1943 und 1944 zu u'hter-
sen.
:Adchercheur FrOhlich kam . jedoch mit
elien ' Refund miracle, die italieritschen

m

qot,. uldigungen beruhten .weitgehend
• *. IlkIsarénsagen". Die Zeugenaggen

rsprilchen eiraander und es dlt*cht
, <.:ausreichender Sicherheit tilehiu-

weIiisn, dal3 Saevecke sich an •Ubergtif-
fetCgegen Juden und politische Gefari,
genbetelligt habe.

Atkfgrund dieses zlemlich summed-
schen Beridds kassierte Bundesinnen-
minister 'Schrdder dame's das Diszipli-
narverfahren, und Kriminalist Sae-
vecke scherte nach neunmonatigem
.Zwangsurlaub wieder els ' Schutzmann

• gegen staatsfeindliche Umtriebe in die
Bonney .Sicherungsgruppe des Bundes—

• kriminalamts em.
. Bekennt . Bundeskriminialamts-PrOsi.:y.',•:.

.	 .

dent Reinhard 'Dtilltenf4Rerr Seeyecke....
hetteLe' liefetc/fIrthi: Verbildung . far ..elle . : .' :
sen POstenai Er mar baider.Abeirehe..,:..';;;.•
WI r .weren,froh i: daa ;.1;ei,.ietil?,erniiiiptc,le
tinindfili,diesen .Poiiteli'llittlri,?.-I't

Staiiitsickitltier...,ReeeckeOtiegi-,tinlie,l',.
helligt:,StainqitellYettreterfclee.lielteedei!V
Sicheriingsgrtipp,a:40MgarleictOohl,
'trebte:ler,i,eugadlesern„ ol ttschoM?Amt

$orti‘sel-en1464.Wyde	 'rdOeitalliit ell
Vii■Y' lit§ "klan ,42444 likOralinitO.,

4 etAeekt. ,. rt t ..kcpi t	 Aktk,..ein

8.1?), 7..,V31SreokenAt
no rdetpfiliYerderi:S1.y.•::.;

elle
erbs

*tit
iese !n

gen : dirrspIgqp:?.p .pr.,:114*...ynd Lan.;
:deiYeriiitareferentRiieyecke'
,...mit:Splonentind.Agenten.umzusprIngen

Zuni 27..Oktober
'. 1932: :Mal3geblicttille.:gberrollungen .der
5'SPIEG,4,4tedilitionenirt-.11amburg und

onri',Und-Winiderte'sich, ale diese Tatig-.
a tlie1tOffentllchein r s ung. hervortlef..

9.CrIPP:ttedaeiiecice::lieteueite each
gehandelf . •

itit .habeiatiniEbetrieb' :.nUn-,mit neuem
aliChditiCW:.seina s.,Verietztingi. ins Bun-
deskrithinalamt flach Wiesbaden. . Am
3. JanUar ',1083 :yerfiliqe Kriminal-Prii-

Addenti;, 1:4111en .• ..schlielltlich Saeyeckes
:.iVersetzung per 15. Februar, Nur milh-

Sam wehrte das Bundesinnenministe-
•Mum darnels den Verdacht ab, es gebe

elners Zusammenhang mit der SPIEGEL-
VAktiOfl der Verhaftung des SPIK,

. • .::GEL-Redakteurs Ahlers in Span ten

. (alle •.Versetzung • war reine Routine-
.. .,:Rar.he'').

Versicherta Prlisident Dullieni- vich
hatte ihm feet zugesagt,..daa an spate-



SallTZEITP.
Oa Wdoohe mlI dim III: IUhron ooplloglo
Fochobtollung on ouch In SolbsIbodlonung.
Motkon Slo slob . Ole Novo/fiends, oronpolon
I., one PO 5,4Yq,g...n .d.Manil'ionitrld7 14 !IVA 11142

X,	 • ,.

:TO;	• JO,

.	 .

:(41,k;446).(qi.e..k.dig	 e
•i.klt,..4-3)4:5i's4f.d.., •	 f.?ii■-■1116go

93filitc.4(0, (e.t0 -	 1.
C

Z1'a 1.

e 13.

flA

kuitsci•itANo

PROTES 

Nach	 stberlin verrbten
Inaufgeforde	 spielte...--t. Moritz

Mitzenheim, hOrifiger Landes-
bischof und 1inie,t uer Renommier-
Protestant des...--Ulbr t -Staates, die
Rolle durch.,•tiie ihm die DR-Obrig-
keit zugeri geht halte.

PiMletlich zum Pfingstfest tan-

•••"-
zlefte sich der 71jahrige Trgger •es

•

\SOWJETZON E

MEM:CatiMilalliONIMIam■••■	'	 '	 '	 '	 '	 •	 •

stens • im Oktober/November nach
• Wiesbaden ktinne. Gerade zu dieser Zeit

aber passierte .die Sache Mit dem
SPIEGEL. Ihn da mittendrin herauszti-
nehmen, das war nattirlich utuntiglich;"

Mitten hei•aus wurde Saevecke aller-
dings genOmmen, als Bundesinnenmini-
ster HOcherl ihm mit Schrelben vom
24. April mittellte, er sei „mit sofertiger
Wirkung vorlaufig des Dienstes beim
Bundeskriminalamt enthoben". ...•.

Saeveckes Erwöhnung . im amtlichen
SPIEGEL-Bericht der Bundesregierung
hatte Betroffene in Tunesien und Ober-
italien an den einstigen SS,Haupt-
sturmfilhrer und SD-Mann erinrt.
Es hagelte neue Vorwilrfe (SPIE EL
9/1963), und Bundesinnenminister HScherl
mate sich wie sein Amtsvorgginer
Schrtider entschlieflen, einen Unter-. sucher in Sachen Saevecke Mat-
land zu schicken. Diesmal reiste der
Ministerialrat Wiedemann von der Per-
sonalabtellung des Innenressorts,'ion in

• Italien Zeugen zu htiren. Seln Bericht
bewog HOcherl, gegen Saevac.ke emn
fOrmliches Disziplinarverfahren

Mit betrilchtlichemEifer batten Mali gn-
der Politiker, Kirchenmanner und Ver-
folgtenorganisationen jetzt — 20 Jahre
danach — Aussagen gegen BaeVecke zu-
sammengetragen. Giovanni Melodia,
Sekretar des Verbandes ehemaliger
politischer Deportierten beriehtete In
einer Pressekonferenz von „erdrOcken-

•dem neuen Material".
In einem Telegramm an Itallens

Ministerprasident Fanfani forderte Mai-
lands Stadtrat schon im Februar ein-
stimmig, dem Saevecke mtIsse der Pro-
zefi gemacht werden, er set •ler Juden-

• verfolgung und GeiselerschieSunz sehul-
dig und babe Einweisungen.in deutsche
Vernichtungslager angeordnet oder selbst

. vollzogen.
Italiens Zeitungen berichteten, SS-

Hauptsturmfilhrer Saevecke babe:

> am 16. Oktober 1943 das Hotel
Regina gegentiber dem Maildnder
Dorn als SD-Hauptquartier bezogen,
Nachbargebliude hinzurequiriert und
einen Tell der insgesamt 210 Zimmer
seiner Dienststelle • als Haft- und
Folterzellen herrichten lessen;

• sich vom faschistischen Polizeichef
Coglitore eine Llste aller • Juden

• und Antifaschisten verschafft, Raz-
zien veranstaltet und Verhaftete in
plombierten Waggons in deutsche
Vernichtungslager verschic.kt;

• Stadtgefgngnis San Vittore poli-
tische Hgftlinge mifihandeln lessen.

„Das bestialische Wilten Saeveckes",
so schrieb • der „Messaggero", „gipfelte
in der Erschiellung von 15 Geiseln auf
dem Piazzale Loreto." • Die Mailander
Wochenzeitschrift „Oggl" erg gnzte: Der

. .Befehl zu dieser Erschieflungsaktion
vom August 1944 trage klar und deut-
lich S,aeveckes Unterschrift.

Die Saevecke-Akten des Bonner
Innenministeriums enthalten indessen
keinen solchen ErschleBungsbefehl. Im
Gegenteil, man Hest in Bonn eine ganz
andere Version der Erschiellungsaktion
aus den Akten heraus.

Demnach hatte die deutsche Maar-
ftihrung 1944 nach einem Bombenatten-
tat dutch Partisanen angeordnet, da0
zur Vergeltung 30. Geiseln erschossen
werden sollten. SD-Mann Saevecke hat
nach Bonner Aktenkenntnis damals

15 Insassen des San-V4tore-Gefting-
nisses benannt, die zum Tgde verurtellt
waren oder ein TodesurtelV• zu erwarten
batten.

••-. Hach Bonner Feststellungen hat dann
„eMe italienische Truppe, mit der
Saevezke nichts zu tun NItte", die Exe-
kution durchgefUhrt. Ebensowenig gilt
es bislang filr Bonn als ibewiesen, dal
Kriminalist Saevecke als Mallander SD-
Chef Gefangene mi0han4elt, geschweige
denn Juden deportiert Oder auch nur
gewunt hat, ob seine Untergebenen sich
dergleichen zuschulden kommen

„Wirklich schlUssige :Beweise", so
helat es im Innenminigterium, „sind
schwer zu beschaffen. Man kann Zeu-
gen im Ausland is nicht vereidigen."

Eine Zeugin hat Italienfahrer Wiede-
mann allerdings bet seinen Recherchen
in Mailand gefunden, die mit Entschie-

..denheit behauptet, SD-Mann Saevecke
eel selbst dabei gewesen, als sie
im San-Vittore-Gefangnis millhandelt
wurde. Ste identifizier/b den einstigen
SS-Hauptsturmfilhrer i ttuch auf einem
Photo: „Es tat der dritte von links."

Der betroffene Saevecke jedoch ent-
sinnt sich dessen nicht. „Zu dam an-
gegebenen Zeitpunkt bin ich gar nicht
in dem Geflingnis gewesen", beteuerte
er. „Ich kenne die Frau Uberhaupt
nicht."

Untersuchun•gsfiihrer Ministerialrat
Krause, besorgt um richterliche Unbe-
fangenheit, meint: Was da dran 1st,
mull jetzt geprilft werden."

DDR•Kirc.henvout Seigewosser
Attacks) ous dem Hinterholt

BEST AviiiiA7 E COPY
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VOM WINDJAMMER ZUM STURM,AUES PRESSE.kAUS
Der Lebenslauf des Bonner ReglerungskrImInalrots Theo Soevecke

Am 25. Juni 1940 legte Theo Saevecke, dornals Chef
einer Mordkommission in Posen, heute Regierungs-
kriminolrat im Bundeskriminolomt, seine Lebensdaten
nieder. Bold ckrouf wurde der 29jOhriga ehemalige
Windjommer-Motrose in die SS iitbernommen; salon
1 941 war er Kriminalkommissor und SS-ObersturmfOhrer,
noch einem weiteren Jahr Kriminalrat und SS-I-foupt-
sturmfOhrer. Er bewahrte sich 1942 und 1943 in Tunis
bei der Rekrutierung jOdischar Zwongsorbeiter und
mochte sich cnschlieBend in der Moildnder Gestapo-

. Filiale verdient. , Soevecke Oberstand sowohl den Zu.

sommenbruch des Dritten Reiales afs ouch die Ober-
prOfung durch die Bonner Regierung. Obwohl 'die Dotes
seines Lebenslaufs den Bonner BehOrden bekannt wares,
machte der eisnstige SS-FOhrer in der Bundeihauptstadt
erneut - Korrieit's und wurde Leiter des ReferOli%Hoch-
und Landesverrat" bei der Sicherungsgruppe Bonn.
Wegen dienstlicher FOhigkeiten vom Prdsidetpten des
Bundeskrimig'olamtes, ReinEard Dullien, seh6ieschatzt,
durfte Theo :: Soevecke die Aktion gegen den SPIEGEL
leiten. Durc,:clen Sturm aufs Hamburger Pressehous er-
fuhr die O'ffentlichkeit von Saeveckes VergOrigenheit.

Lebenslauf-Foksimile, Lebenslouf-Verfasser Soevecke	 9411

,k m 22.3.1911 wurde 'ich, Theo
-71. Emil Saevecke, als Sohn des
darnaligen etatsmdDigen Feldwelaels
Karl Saeveck.e und seiner .Ehefrau
Maria, geborene Sattelberg, zu Ham-
burg geboren.

Ich besuchte Rcalschtle in
Eutin, das Realgyr.-.nasiun. in Par-
chin: und Luclw:gsivst sowte das
Katharinetim. in 1.0.11edc. In, Februar''
1930 verlieB ich als Unterprimaner
die untcr jildischcr und rearxistischer
Leitung stehendc Schu1e. Ic.11 or-
wait:: den Seemarmsberuf und
arbeitete zuntichst 3 Monate auf der

amerikas. Sodann nahm let, auf der
Viermastbarlc „Priwall" an der
„Weizenregatta" nach Australien tell.
Mit dem .Dampfer „Hanna Cords"
machte ich Relsen nach England, Ir-
land, Frankreich, Afrika, RuBland,
Danemark und Holland. Am 27.3.
1934 schied ich freiwillig aus der See-
fahrt aus.

Am 1. Oktobar 1934 trat ich bet der
Kriminalpolizei in Lilbeck als Krimi-
nal-Kommissaranwdrter ein und be-
suchte im Jahre 1937 die Filhrer-
schula der Sicherheitspolizei. Koch
bestandener Prilfung wurde Ida an die

Noptunwarft in Rostok als Volontdr KPLSt Berlin versetzt und
und'besuchte -claim in -einem drei--- ter-des--Brand-,-und—Katiitrophen-
monat:gen Ku:sus die Deutsche See- dezernats sowie aktiver Mordbe-
mannssahule in Finkenwdrder. Am arbeiter. Im September 1939 kern ich
19. 12. 1020 kam ich auf die Hambur- zum Einsatz nach Posen und bin bier
ger Viennast'oark „Padua" ale Offl-  Leiter des Morddezernats.
ziersanwarter der Handelsmarine	 Politisch 'betatige ich mich seit 1926.
und machta zwei Reisen Ills zum Ich trat am 29. Juni 1926 In Parchim
20.6. 1932 nach der Westktiste	 In die Schilljugend der. Organisation

Rabach em n und fUhrte die dortige
Gruppe. Am 15. Dezember 1928 trat
ich als 17j6hriger Sekundaner zur
Lilbecker SA aber und gehOrte dieser
bi g zum Jahre 1938 aktiv an. Zur
Zeit gehtire !eh noel, als SA-Sturm-
fahrer dem' z. V. Fahrerkorps der
Standarte I./H. E. Maikowski, Berlin.
an. Meine tbernahme zur SS
schwebt bel der SD Dienststelle in
Posen. Meine Aufnahme in die Par-•
tel erfolgte 2121 1. Februar 1929.

Im Sabre 1934 besuchte ich die SA-
Sportschule in Bad Kleinen und er-
rang dort doe SA-Wehrabzeichen. Im
ahre 1937 erwarb ich dog Reichs-

sPortabzeichen und 1938 den Grund-
schein far Lebensrettung. Vain 13.10.
1936 bis 11.12.1936 leistete ich eine
freiwillige 'Ming bet der Marine in
EckernfOrde ab.

Sett dem 30. M5rz 1934 bin ic), mit
Ursula geb.... verheiratet.

Theo Saevecke
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